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weıße Reıiter, welcher der Herr selber Eın uch . rheinischen Geist Ihn
ist‘,  . sturmen 44  ber diıe ande Um die in einem kurzen Wort refiend ZU zeich-
aussterbenden oberbayrıschen OÖörier
brennen weiıt Uurc die ac dıe est- NCM, ist unmöglıch, aber hier 1n egers

uch ist viel VO  - ıhm lebendig: rhei-
teuer, stehen die Pestwachen. Der Toten- nischer Leichtsinn und Lebenswille,
äger Kaspar Schisler karrt einen nach rheinische Geradheit und Offenheit, rhei-
dem andern hınaus Eschenloh ın nısche Frömmigkeıt. Bernard Renne-
die Flammen, durch Jahre SCHNON. Sein mMLann, lange eıit 1n Ruhrort arbeitslos,eiıb bleibt hart und gefeıt, doch wehe fährt aut einem gemieteten RheinkahnSehnsucht nach Weıib und Kindern iın stromaufwärts ZUS  N mit einem
Oberammergau zermürbt iıhn. Er kehrt Schiffsknecht Ostpreußen und einem
heimlıch ın den bisher och verschonten In Weiıßen-holsteinischen ädchen.
Ört Uruc  E  k und bringt die est mıt. Nun thurm bei Andernach besucht seine
werden dıe Herzen vieler offenbar. Alle Familıe und nımmt teil der Primiz-
Fassaden der gesicherten bürgerlichen teier seines Bruders Vınzenz. Diese
Behäbigkeıt tallen ab VOo den Menschen. Menschen wachsen unter den
Hüllenlos stehen Si1e VOor iıhrem Rıchter. Gesetzen, die der Strom, die Stammes-
Kaspar Schisler stirbt als etztes Optfer art, die der Herrgott gab Es ist
der est. An seinem Grab aut dem Bein- Prächtiges den Lebenswiullen und dıe
hot geloben die Gesunden und Kranken
VOT dem ragenden Kreuz, das eın Sohn Oftenheıt, dıe der Rheın seinen Men-

schen aufprägt, WwIıe  a er die Starre Gerad-
geschnitzt hat, das Spiel VOoOmnm Leiden heıt Bernards löst, die tiefsinnıge Ver-
und Sterben dessen, der für UNSCTE Sün- schlossenheıit des Mädchens öffnet, allen
den eın en gab. seinen Frohsınn und seine Schaffenskrait

„Es wird immer se1n, Chrysan- schenkt. Eın uch VOo  w} der unzerstör-
thos Lang, WIr  P# tallen un! Unrat baren Zusammengehörigkeıit der deut-
über die Menschen oMmt?. Aber dies schen Stämme auf deutscher rde Die
wollen WITr  i glauben un! bekennen: Alles Stammesart wıird bejaht, aber 81e  A wıird
Unhe:il und auch diese est omm geformt VO  -} der Landschaftt. Man VeTrT-
der Sünde der Menschen.“‘ Noch nıe  S4 ist schanzt siıch nıcht in der Geschichte,v

wohl Weısmantel sehr gelungen, hat den festen Wiıllen, eute mit dem
diesen Glauben und dieses Bekenntnis Leben fertig Zu werden. Das uch ist  —

anpackende Gestalt werden ZUuU lassen echt und lebenswahr, nıcht UUr beobach-
wıe  Ea hiıer. Im Sommer dieses ahres wiıird tet, sondern gelebt, das mal auf
das Geschehen des KRomans dem Pas- vielen Seiten. Stromberg S. J.
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